
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Dienstag

Amtliecher Teil
Bekanntmachung.

Die Torgauerſtraße von der Poſt bis zur Fluder-
grabenbrücke iſt von Montag den 25. d. Mts. ab
bis auf Weiteres für Fuhrwerke geſperrt.

Der Verkehr wird durch die Züllsdorfer und Neue
Straße verwieſen

Annaburg, den 22. Auguſt 1913.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.
Sonnabend den 30. Auguſt

Schweinemarkt in Annahurg.
Beginn des Auftriebs: morgens 6 Uhr.

Hof und Perſonalnachrichten.

Der Reichskansler wird ſich demnächſt zur
an der Gedenkfeier nach Kelheim begeben und im Anſchluß

hieran den Kaiſertagen in Poſen und Breslau beiwohnen.
Darauf wird der Reichskanzler vermutlich für einige Zeit
im Gebirge Aufenthalt nehmen.

S Der bekannte franzöſiſche General Négrier, der ſich
gegenwärtig auf einer Nordlandfahrt befindet, iſt an Bord
des Dampfers König Harald“ auf der Reiſe von Spitz
bergen nach Hammerfeſt einem Schlag anfall erlegen.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Der AmneſtieErlaßz des Kaiſers iſt nun auch in
Heer und Marine zur Durchführung gelangt. Es ſind
insgeſammt in 728 Fällen Begnadigungen und Ermäßigungen
der Strafen eingetreten, von denen 598 auf die Armee
und 180 auf die Marine entfallen. Es handelt ſich bei
dieſen Zahlen jedoch nur um die in Betracht gekommenen
gerichtlichen Beſtrafungen, wobei die Beurteilung dem

Die Macht des Unrechts
Roman von Ludwig Blümecke.

Nachdruck verboten.6]

Aber ich bitte, Fräulein, es war wirklich meine
Abſicht, zu arbeiten. Doch allerlei Gedanken hin
derten mich. darum griff ich zur Geige. Es ſollte
mir ſehr leid tun, wenn ich geſtört habe, etwa auch
Jhren alten Vater. Jch bitte ſehr um Entſchuldi
gung. Aber ich glaubte, man könnte, da dieſe Stube
doch weit ab liegt, unten, wo Sie ſchlafen, nichts
davon vernehmen.“

„Bitte, bitte, Herr Strebel, hat gar nichts zu
ſagen. Jch ſchlafe bei offenem Fenſter daher
hörte ich Jhr entzückendes Spiel. Es war wie in
der Oper, wie na, wie heißt er Waldhäuſer,
oder Tannenhäuſer, den ich immer ſo gern gehört.“

„Tannhäuſer, Tannhäuſer! Ah ſo, hm, doch ich
muß gehen, es iſt gleich acht Uhr.

Haſtig leerte er ſeitte Kaffeetaſſe, griff zu de
bereit liegenden Büchern und eilte, um ſeinen erſten
Unterricht in Heſſendorf abzuhalten. Das Schul
haus ein niedriges, baufälliges Strohdachhaus, war
gleichzeitig eine Art Spital. Drei alte Frauen und
ein ſteinaltes, verkrüppeltes Männlein bewohnten
die eine Seite und an der anderen lag das voll
ſtändig verſchmutzte und verwahrloſte Schulzimmer
mit zertrümmerten und papierbeklebten Fenſter
ſcheiben niemals geſcheuerten Bänken, einer ge
brochenen Wandtafel und einem wackeligen Garten
tiſch ſowie einem Stuhl mit drei Beinen für den
Lehrer. Schüler und Schülerinnen waren aus

Reichsmilitärgericht zuſtand. Außerdem haben direkt durch
die Generalkommandos zahlreiche Ermäßigungen und Nach
laſſe von Diſziplinarſtrafen ſtattgefunden.

Eine Denkſchrift über den Umfang des Bau
ſchwindels hat das Preußiſche ſtatiſtiſche Landesamt
herausgegeben. Danach ſind die Verluſte der beſchwindelten
Handwerker, namentlich in den Großſtädten, gang enorme
geweſen. Die Ermittlungen des Landesamtes gehen bis
1911. Man nimmt aber an, daß ſich ſeit einem Jahre die
Verhältniſſe durch kommunale Maßnahmen gebeſſert haben.
Zu berückſichtigen iſt allerdings hierbei auch der Umſtand
das der Baumarkt infolge der teuren Geldverhältniſſe faſt
ganz brach lag. Es iſt anzunehmen, daß bei normalen
politiſchen Verhältniſſen die Bautätigkeit ſich bald heben
wird. Sache der Kommunen wird es alsdann ſein, genau
zu prüfen, ob die Bauunternehmer, die Bauerlaubniſſe er
wirken wollen, finanziell ſtark genug ſind, um die Hand
werker vor Schaden zu bewahren Die Einführung des
zweiten Teils des Geſetzes über die Sicherung der Bau
forderungen möchte die Regierung zunächſt noch ver
hindern. Sie betrachtet die ſcharfen Beſtimmungen dieſes
Geſetzes als letztes Mittel, wenn alle andern Mittel ver
ſagt haben. Auf Grund der Ermittlungen des Landes
amtes wird das Staatsminiſterium im Herbſt Gelegen
heit nehmen, zu dieſen Fragen erneut Stellung zu

e e e e ehäufiger von der deutſchen Geſchäftswelt erhoben. Die
ruſſiſche Poſt hat ſich das Recht gewahrt, verdächtige
Briefe zu öffnen und tut dies auf Grund von Erlaſſen,
die die deutſche Poſt anerkantt hat. Sind Sendungen
verdächtig, verbotene Literatur zu enthalten oder Auf
forderungen zur Auswanderung, ſo werden ſie geöffnet
und zurückgeſandt. Da äußerlich den Briefen Merkmale
verdächtiger Art nicht anhaften, ſo kommt es häufig vor,
daß die ruſſiſche Poſt Stichproben macht. Selbſtver
ſtändlich werden dabei ganz harmloſe Briefe zurück
gewieſen, ſo daß oft für die Geſchäftswelt Schaden ent
ſteht. Jn vielen Fällen werden Briefe auch vernichtet,
damit ſich die ruſſiſche Poſt keine Blößen gibt. Da die
ruſſiſchen Beamten über große Sprachkenntniſſe nicht ver
fügen, artet dieſe Uberwachung ſchon mehr zum Un
fug aus.

Für den Eintritt akademiſcher Lehrkräfte in den
Seminardienſt hat der preußiſche Kultusminiſter folgende
neuen Grundſätze aufgeſtellt Kandidaten der evangeliſchen

vorgekommen.
dermaßen überfüllt daß einige gar keinen Platz
fanden.

Von der unglaublichen Unwiſſenheit der Heſſen
dorfer Jugend hatte ſich Franz ſehr bald überzeugt.
Der Erſte in der Klaſſe, ein pausbäckiger, ſtrammer
Burſche, wußte ſeinen Geburtstag nicht einmal an
zugeben. Daß er trotzdem Primus war, konnte
nur auf das Anſehen und den Geldbeutel ſeines
Vaäters, des „Goldbauern“, zurückzuführen ſein.
Der Letzte war ein kleiner, totenbleicher Knabe mit
ſchwarzumränderten, tiefliegenden Augen und ſpitz
hervortretenden Backenknochen. Er mußte entſchieden
krank ſein, wie das bei ſeinem nur aus Fetzen be
ſtehenden leichten Anzug und den zerriſſenen Schu
hen nicht zu verwundern war. Uebrigens wußte
er weit beſſer Beſcheid als der Erſte, ſodaß der
neue Lehrer verwundert fragen mußte

„Wie kommt es denn, daß du auf den letzten
Platz ſitzſt, Wilhelm Grothe

Da wurde das bleiche Geſicht des ſchüchtern
drein blickender Knaben über und über rot, und
die Augen ſenkten ſich verlegen zur Erde. Wohl
nie war Wilhelm die Unſitte, daß in dieſer Schule
in privaten Dingen gern einer den Vormund des
andern ſpielte willkommener als in dieſem pein
lichen Augenblick

„Weil er geſtohlen hat!“ riefen drei, vier wie
aus einem Munde.

Was iſt denn dein Vater, Grothe fragte
Franz weiter.

die Regierung überneh

Theologie und des höheren Lehramts müſſen vorher das
Staatseramen gemacht haben. Unter den Kandidaten des
höheren Lehramts ſollen in erſter Linie ſolche gewählt
werden, deren Lehrbefähigungen für die oberen Klaſſen
ſich auf Unterrichtsfächer des Seminars erſtrecken. Ein
Kandidat mit anderen Lehrbefähigungen kann nur dann
in Ausſicht genommen werden, wenn er nach ſeiner gansen
Perſönlichkeit beſonders geeignet erſcheint. Soweit dieſe
Kandidaten ſich im höheren Kirchen oder Schuldienſt
bisher nicht betätigt haben, ſind ſie durch informatoriſche
Beſchäftigung und durch einſtweilige Verwaltung der
Stelle eines ordentlichen Seminarlehrers zu erproben.
Dasſelbe gilt für die katholiſchen Geiſtlichen. Die Uber
weiſung erfolgt durch das Provinzialſchulkollegium. Die
Ausbildung wird von dem Seminardirektor geleitet und
dauert in der Regel ſechs Monat bis zu einem Jahr.
Geiſtliche können auch nach kürzerer informatoriſcher Be
ſchäftigung mit der Verwaltung einer ordentlichen Seminar
lehrerſtelle betraut werden, desgleichen Lehrer, welche das
Seminar befriedigend erledigt haben.

Die Löſung der braunſchweigiſchen Frage iſt nun
offenbar in greifbare Nähe gerückt. Aus Braunſchweig
wird nämlich gemeldet: Jn der letzten Zeit mehren ſich
die deutlichen Anzeichen dafür, daß die Regentſchaft bald
zu Ende gehen und Prinz Ernſt Auguſt von s

dig worden n die ichdem Vernehmen nach die Regentſ gen. rner
läßt ſich aus allerlei Anordnungen und aus Beſtellungen
bei hieſigen Geſchäftsleuten auf Vorbereitungen für eine
auf Mitte Oktober angeſetzte Galavorſtellung im Hof
theater ein Schluß ziehen.

Die Handelsbeziehungen Deutſchlands zu
England werden alle zwei Jahre durch ein Proviſorium
geregelt. Das nächſte Proviſorium wird am 1. Januar
1914 auf weitere zwei Jahre verlängert werden. Seit
mehr als zehn Jahren beſteht kein deutſch- engliſcher
Handelsvertrag. Der deutſche Handel hat den lebhaften
Wunſch, daß wenigſtens bis zum Jahre 1917, dem Jahre,
in dem die meiſten Handelsverträge erneuert werden
müſſen, Deutſchland zu einer dauernden Regelung mit
England kommt. Schon 1900 hatte die deutſche Re
gierung die feſte Hoffnung ausgeſprochen, in kurzer Zeit
eine Regelung der beiderſeikigen Handelsbeziehungen
herbeizuführen. Das iſt nicht gelungen

haben
Der neue Lehrer war heute bei ſeinem erſten

Unterricht hauptſächlich darauf bedacht, die Schüler
für denſelben ſo viel wie möglich zu intereſſieren.
Er erzählte ihnen kleine Geſchichten, wo es ange
bracht und benützte den mächtigen Haſelſtock nicht
ein einziges Mal, trotzdem es verſchiedentlich not
getan hätte. Er wollte eben nicht gleich durch
Strenge abſchrecken, er wollte die Herzen der
Beſſeren gewinnen, die anderen zu prügeln, dazu
blieb ihm noch Zeit genug. Aber da waren wenige,
unter den Knaben eigentlich nur der arme, ſcheue
Ultimus, die ihm Vertrauen einflößen konnten.
Franz Strebel tat einen tiefen Seufzer, als die drei
Stunden um waren. Er ſah, daß er eine ſchwere
Aufgabe erhalten.

„Nun, Kinder,“ ſprach er dann nach dem
Schlußgebet, wer von euch auf Sauberkeit hält,
der komme nachmittags hierher und helfe mir Ord
nung ſchaffen. Das Schulzimmer ſoll gründlich
geſäubert werden.

Mit lautem Hallo ſtürmte die unerzogene
Schar hinaus in die goldene Freiheit und Franz
ſchritt gedankenvoll ſeiner Wohnung zu.

Auguſte ſchien ihn bereits erwartet zu haben.
Sie ſtand an der Gartenpforte, lächelte ſüß und
ſagte „Herr Strebel, das Frühſtück ſteht bereit.



Türkel.
X Jn Paris wird halbamtlich verſichert, daß Adria

nopel türkiſch bleibt. Das war in Paris übrigens vom
erſten Tage an, als die Türken Adrianopel beſetzten die
Meinung in den politiſchen Kreiſen. Hinzugefügt wird,
daß ſchon zur Zeit der bulgariſchen Siege nicht alle Bot
ſchafter in London mit der Beſetzung Adrianopels durch
die Bulgaren einverſtanden waren; jetzt denke kein Menſch
daran, den Türken dieſe Beute wegzunehmen. Allenfalls
werde die Pforte aufgefordert werden den Bulgaren
eittige Konzeſſionen zu machen; aber dieſe Konzeſſionen
würden formaler und moraliſcher Art ſein. Die Anſicht
der franzöſiſchen Regierung dürfte wohl auch dämpfend
auf Rußland einwirken, wo man immer noch geneigt iſt,
die Türkei durch Zwangsmaßregeln zur Aufgabe Adria
nopels zu veranlaſſen

Mexiko.
Unerhörte Greneltaten an Deutſchen haben ſich die

Rebellen zuſchulden kommen laſſen. Bei einem Uberſall
der Rebellen auf das Landgut Chiluca, 20 Kilometer
nordöſtlich der Hauptſtadt, iſt der Reichsdeutſche Friedrich
Locht durch einen Schuß leicht verlezt worden. Sein
Bruder Hans wurde von den Angreiſern mitgeſchleppt
und erſchoſſen. Jhre Schweſter Henriette befindet ſich in
Sicherheit, ebenſo ein dritter Bruder Alfred. Auf Be
treiben der deutſchen Geſandtſchaft in Mexito wurde die
Rebellenbande ſofort nach Bekanntwerden des Uberfalls
von Regierungstruppen verfolgt und unweit des Tatortes
mit einem Verluſt von 80 Toten aufgerieben. Der er
ſchoſſene Hans Locht wurde im Beiſein des deutſchen
Gefchäftsträgers von Kardorff beſtattet. Seite Mörder
befinden ſich vermutlich unter den getöteten Rebellen
Die Unterſuchung wird fortgeſetzt. Präſident Wilſon
wird ſeine Botſchaft betreffend die mexikaniſchen Angelegen
heiten in beiden Häuſern des Kongreſſes perſönlich ver
leſen. Er wird dabei eine Uberſicht geben über die
Schritte, die ſeitens der Vereinigten Stagten bereits getan
worden ſind, um den Frieden herbeizuführen.

Aus In und Ausland.
Dresden, 23. Aug. Die Reichstagserſatzwahl in

Dresden Neuſtadt, die durch den Tod des ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten Kaden notwendig geworden iſt, wurde für den
10. Oktober amtlich feſtgeſetzt.
Paris, 23. Aug. Der Senator Henry Beérenger erklärt
in einem Artikel die ſofortige Befeſtigung besiehungsweiſe
Verſtärkung folgender Punkte im Intereſſe der Ver
teidigung der franzöſiſchen Oſtgrensze für abſolut not
wendig Longwy, Longuyon, Bretteville, Damvilliers und
St. Germain.

Petereburg, 23. Aug. Jn einer der nächſten Sitzungen
des Miniſterräts wird die Einführung eines Zolles auf
importiertes Getreide in Finnland zur Beratung ge
langen. Die Beratung wurde bisher durch das verſpätete
Eingehen des vom finniſchen Senat eingeholten Gutachtens
über das Projekt versögert.

Softa, 23. Aug. Die bulgariſche Poſtverwaltung hat
anläßlich des Friedensſchluſſes Kriegserinnerungs

gausgeg

Worte
Nanking, 29

den Aufſtändiſchen bisher nicht behelligt worden.

Heer und Marine.
S Kraftwagenverbot im Kaiſermanöver. Die Zahl der

Priwatkraftwagen, die regelmäßig im Gelände des Kaiſer
manövers zuſammenſtrömen, hat allmählich derart zu
genommen, daß ſie geeignet erſcheint die Tätigkeit der
Mansverleitung wie der Truppenführung zu erſchweren, die
Truppe zu beläſtigen und das zu Fuß herbeigeſtrömte
Publikum zu gefährden. Es hat ſich daher nicht vermeiden
laſſen in dieſen Jahre das engere Gelände des Kaiſer
manövers für Privatkraftwagen zu ſperren. Nur die zu
gelaffenen Preſſevertreter und Zivilperſonen die in Aus
übung ihres Berufs (Arzte, Rechtsanwälte) den Mansver-
raum befahren wollen, dürfen die für Privatkraftwagen
geſperrten Straßen benutzen. Sie erhalten dazu einen Aus
weis Den für Zivilperſonen die Zivilbehörden ausſtellen
Dem Wunſch der Bevölkerung die Bewegungen der Truppen
zu ſehen, wird aber wie in früheren Jahren Rechnung ge
tragen werden.

Sie dürften Appetit bekommen haben,
gaßen, Jhr Butterbrot mitzunehmen.“

„Danke, danke vielmals,“ ſagte er kurz. „Be
mühen Sie ſich doch bitte nicht ſo viel um meine
arme Perſon. Jch bin das nicht gewöhnt und

doch ich will nicht wieder unbeſcheiden ſein.
Auguſte verſtand ſich auf Männerherzen

Sie hatte in der Weltſtadt Erfahrungen geſammelt.
Sie, die viel Umſchwärmte, Vergötterte Bisher,
ſowohl daheim wie in der Reſidenz waren ihr die
Herzen der Jungen und Alten zugeflogen, da ſie
hübſch und reich war. Sie hatte gar manchen
Jüngling bitter getäuſcht mit ihrer Koketterie, denn
ſie war eine falſche Schlange geworden im Strudel
der Welt, aber hier war es ihr Ernſt, heiliger Ernſt,
zum erſtenmal in ihrem Leben. Dieſer ſtolze, zu
rückhaltende Mann mit dem ſtrengen und doch ſo
ſchönen Geſicht, der war mehr als all die leicht
lebigen Geſellen ihrer bisherigen Bekanntſchaft
Sie wollte ihn beſitzen, ſie liebte ihn, und ſte
träumte ſich ein ſchönes Leben an ſeiner Seite

Da ſie einſah, daß ihre „Bildung“ ihm nicht
imponierte und ſeine Anſchauung, wo er dieſelbe
ehrlich zur Schau trug, einigermaßen erkannt hatte,
ſo vermochte ſie leicht den Mantel zu drehen und
wurde aus einer vornehmen Weltſtadtdame ſchnell
ein unſchuldiges Landmädchen, als welches ſie ihm
einſt gefallen.
Der alte Schulze ſaß, als Franz das Wohn

zimmer betrat wo ein großer Tiſch gedeckt war,
ſtumpf und gleichgültig in ſeinem Lederſeſſel. Er
ſah all die Anſtalten zur Verherrlichung des jungen

da Sie ver

e tragen n rotem Aufdruck die
Das deutſche Konſulat iſt von

Die Herbſtmanbver der Hochſeeflotte nehmen am
27. Auguſt ihren Anfang. Das zweite Geſchwader und die
Kreuzer der Aufklärungsgruppe, unter dieſen zum erſtenmal
der Linienſchiffskreuger Seydlitz“, werden am 26. Auguſt
Kiel verlaſſen, zum Teil um Skagen, zum Teil durch den
KaiſerWilhelmKanal nach der Nordſee gehen und ſich dort
mit dem erſten Geſchwader vereinigen. An den großen
Herbſtübungen werden außer der Hochſeeflotte und den
Aufklärungskreuzern die fünfte Linienſchiffsdiviſion, das
Linienſchiff „Wittelsbäch“ als Stammſchiſf des Reſerve
geſchwaders, der Verband der Spesialſchiffe, ſechs Hochſee
torpedobootsflotillen, eine Unterſeebsotsflotille, zwei Minen
ſuchdiviſtonen ſowie das Marinehtftſchiff L. 1 teilnehmen.
Als Stützpunkt der Ubungen wird Helgoland dienen. Die
Schlußmanöver finden am 11. September ſtatt. Am 12. Sep
tember wird die Kritik abgehalten. Am 18. September
treten die einzelnen Verbände und Schiffe die Heimreiſe in
ihre Stationsgewäſſer an.

Kongrelle und Verſammlungen
Verband Deutſcher Architekten und Jngenteunr Vereine

Der in Bromberg tagende Verband beſchäftigte ſich ein
ehend mit der Frage des Baumeiſtertitels, von dem der
erband verlangt, daß er den höher vorgebildeten Architekten

vorbehalten bleiben müſſe. Es wurde hierzu folgende Ent
ſchließung angenommen: Der Verband ſteht auf dem Stand
punkt daß der Titel Baumeiſter, abgeſehen von den Perſonen,
die die große Staatsprüfung aus dem Baufach abgelegt
haben, nur zukommt: 1. Architekten und Jngenieuren, die
das Diplomeramen an einer techniſchen Hochſchule beſtanden
haben und einer hierfür gewählten Kommiſſion nachweiſen,
daß ſie mehrjährige praktiſche Erfahrungen im Hoch und
Tiefbau erworben haben, oder 2. Architekten und Jngenieuren,
die ohne Rückſicht auf den Gang ihrer fachlichen Ausbildung
vor der genannten Kommiſſion ihre wiſſenſchaftliche, künſtle
riſche und praktiſche Befähigung durch eine beſondere Prüfung
nachgewieſen haben Vorausſetzung der Zulaſſung zu dieſer
Prüfung muß das Reifezeugnis einer neunklaſſigen höheren
Lehranſtalt ſein, das nur durch den Nachweis hervorragender
künſtleriſcher Befähigung erſetzt werden kann.

Theodor Körner.
(Gefallen am 26. Auguſt 1818 bei Gadebuſch)

Ein Wort, ein einziges, müßte ſchon genügen, um
Schiller für immer den Liebling der Jugend bleiben zu
laſſen: daß er ſeinen Karl Moor den Haß gegen das
„tintenkleckſende Säkulum“ hinausſprühen läßt. O, wie
ihm das nachgefühlt wird von allen, die zwiſchen Unter

ſekunda und Oberprima,
ja zwiſchen Oberprima
und dem Staatsexamen
papierne Weisheit
treiben! Nach Taten
dürſtet es den Jüng
ling. Nicht immer nur
Kraft aufſpeichern, ſon
dern auch Kraft er
proben und ausgeben
wollen Muskeln und
Sehnen, Kopf und Herz.
Einer aber hat's getan

wie ſie es alle möchterle Reg Theodor
Körner, der Dichter und
Held. Jetzt runden ſich
hundert Jahre, ſeit, am
26. Auguſt 18183, auf

heißem Verfolgungsritt, dem Feinde auf den Ferſen,
Körner von der Kugel getroffen vom Pferde ſank. „Morgen
rot, Morgenrot, leuchteſt mir zum frühen Tod. Er
ſchauernd ſingen wir es ihm nach und eine Ahnung durch
zittert uns von der Herrlichkeit ſo jungen Lebens, ſo jungen
Sterbens, das Schwert in der Hand, den Lorbeer um
die Stirn. Und nach abermals hun Jahren wird es
noch genau ſo ſein. Der Dichter von „Leier und Schwert,
der kühne Lützowſche Jäger Körner bleibt ebenſo un
ſterblich wie ſein heißgeliebtes Vorbild, wie unſer Schiller
Greiſenhaftigkeit mag an allem nicht gang Formvollendeten
mäkeln. Jugend aber nimmt im Sturm für ihn Partei,
denn ſein glühendes Herz ſchlägt auch in ihr.

Jn Dresden ſtand das Elternhaus des jungen Karl
Theodor; alſo iſt es Sachſen, das den Preußen dieſen
heißen Patrioten geſchenkt hat. wie ſpäter Heinrich

Schullehrers nicht ein, aber er ließ ſie geſchehen,

Auguſtes wegen Wie er ſo daſaß, geknickt und
hinfällig, da einpfand Franz Mitleid, und ſuchte
ihn durch eine freundliche Anrede aufzuheitern. Er
fragte nach dieſem und jenem, erzählte von der
Schule und fragte nach den Eltern verſchiedener
Schüler und Schülerinnen, auch nach dem Stein
ſchläger Grothe. Bei dieſen Namen wurde der
Gemeindevorſteher hellhörig und lebhaft ſagte er

„Der Grothe iſt einmal unſchuldig wegen
Brandſtiftung zu ſchwerem Kerker verurteilt worden.
Ein Menſchenleben ging bei dem Brande zu Grunde
Sein Weib nebſt den beiden Töchtern ließen ihn
treulos im Stich. Jch kannte ſtel Er hat die Frau
über alles geliebt und war der beſte Familienvater.
Der Beſitzer von Schwarzheide iſt jetzt ihr Gatte,
ſie geht mit ihren Töchtern in Sammet und Seide
S und er wohnt in einer Erdhöhle, er klopft
Straßenſteine. Sein bißchen Land, das er in Max
dorf hatte, und ſein Vieh, das kam unter den Ham
mer. Nun iſt er ein kranker, elender Mann, ſeit
ſie ihn aus dem Kerker nach dreijähriger Haſt als
unſchuldig entlaſſen. Der richtige Täter hat alles
auf dem Sterbebette bekannt. Sein Weib jetzt die
Schwarzheidebäuerin, und die Töchter, die in der
Stadt vornehm werden ſollen, kümmern ſich nicht
mehr um ihn, ſie leben ja herrlich und in Freuden
Es herrſcht zwiſchen ihnen und ihm bittere Feind
ſchaft. Aber der kleine Wilhelm iſt davongelaufen
vom Schwarzhof, zurück zu ſeinem Vater ins Elend

in die Erdhöhle, denn er iſt gut, ſehr gut. Er hun
gert und friert mit dem armen, leidenden Stein

v. Treitſchke und noch manchen anderen Begeiſterten unter
dem Zollernagar. Früh ſchon lernte er neben der Jeder
auch die Klinge führen. Wegen einer Menfur von der
Leipziger Univerſität relegiert und auch in Berlin zurück
gewieſen, ging er nach Wien, wo ſein himmelſtürmendes
Drama Zriny“, das den Kampf gegen den Rieſenunter
drücker Napoleon vorausahnen läßt, neben anderen Theater
ſtücken über die Bretter geht. Mit 21 Jahren wird Körner,
von der Wiener Geſellſchaft umjubelt, aiſerlich-könig
licher Hoftheaterdichter“ mit einem Anfangsgehalt von
1500 Gulden; Geld genug, um ihm den Gedanken an
eigenen Hausſtand möglich erſcheinen zu laſſen. Er ver
lobt ſich und iſt glücklich Aber wenige Wochen ſpäter
bricht der Sturm in Preußen los, Lützow tut ſeine Werbe
ſtube in Breslau auf, und ſofort iſt Körners Plan
gefaßt. Jetzt, wo eiſern die Zeit einherſchreitet, gilt es,
eite andere Braut zu küren: „Du Schwert an meiner
Linken, was will dein freudig Blinken? Für 30 Stück
kaiſerliche Dukaten verkauft Körner den zweiten Band
ſeiner dramatiſchen Beiträge an ſeinen Verleger, ſteckt das
Geld, das gerade für Waffen, Pferd und Uniform reichen
muß, in die Taſche und reiſt mit Extrapoſt nach Deutſch
land der heiligen Sache zu dienen. Mancher Jüngling
dachte wie er aber nicht jedem gelang die Erfüllung
glühender Wünſche Goethes Sohn mußte daheim bleiben,
obwohl es auch ihn vorwärts riß in den gewaltigen
Kampf. Deutſchland ſteht auf“, ſchrieb Körner am
10. März 1813 an ſeinen Vater, „der preußiſche Adler
erweckt in allen treuen Herzen durch ſeine kühnen Flügel
ſchläge die Hoffnung einer deutſchen, wenigſtens nord
deutſchen Freiheit. Soll ich in feiger Begeiſterung meinen
ſiegenden Brüdern meine Begeiſterung nachleiern? Soll
ich Komödie auf dem Spottheater ſchreiben, wenn ich den
Mut und die Kraft mir zutraue, auf dem Theater des
Ernſtes mitzuſprechen?“

Jn Lützows ſchwarzer Schar, allen voran, tut Körner
ſeinen Reiterdienſt, vom 17. Auguſt an täglich in Gefechte
verwickelt. Vater ich rufe dich, brüllend umwölkt mich
der Dampf der Geſchütze!“ Den Blick nach oben, das
Hers voll Jubel, ſtürzt er auch an ſeinem Todestage ſich
auf den Feind, erlebt es auch noch, daß der Uberfall ge
lungen iſt, da trifft die letzte Kugel ihn und durch
ſchlägt Unterleib und Rückgrat. Die Freunde betten den
ſelig Sterbenden unter eine Birke abſeits vom Getümmel.
Er erlangt das Bewußtſein nicht mehr wieder. Aber ſein
herrlichſtes Vermächtnis an das deutſche Volk lebt, die
Liederſammlung „Leier und Schwert“. Noch kurs vor dem
Angriff hat Körner ſein Schwanenlied ins Büchlein geſchrieben:
„Der Hochzeitsmorgen graut, Hurra, du Eiſenbraut!“
Kein Tod ſei ſo mild, wie der unter den Kugeln der
Feinde, hatte er wenige Monate zuvor geäußert; die
Heiligkeit dieſes Unterganges müſſe jedes verwundete be
freundete Herz bald heilen. So lebte und ſtarb er in
einer einzigen gewaltigen Fanfare Unſer Sänger, unſer
Held! Der deutſchen Jugend, ſo lange noch ein Tropfen
heißen Blutes ihr durch die Adern ſpritzt, wird ein Name
ſtets über allen anderen ſtehen: der Name des Dichters
von „Leier und Schwert“, des Kämpfers und Siegers für

deutſche Freiheit und Größe e

Lokales und Provinzielle s
Gerelunte Zeitbilder. (Ein Sommerlied.) Seit

dem der Sommer unſer Land beglückt, ſeitdem
die Roſenglut die Gärten ſchmückt, hat ſich da
Tor der Wolken nicht geſchloſſen. und täglich
hat's im Ueberfluß gegoſſen. Die Welt wird
immer düſterer und trüber, die Hundstagshitze
ging an uns vorüber, Seeſchlangen hat kein
Journaliſt beſchrieben, die ſaure Gurkenzeit iſt
ausgeblieben Es hat geregnet ohne Unterlaß,

die ganze Menſchheit wurde pudelnaß, die
Bäder in den Bergen und am Meer und alle
Sommerfriſchen blieben leer; ſo kam es, daß der
Landmann und der Städter gemeinſam ſchimpften
auf das ſchlechte Wetter Und dennoch iſt auch
dieſer Dauerregen für gar ſo manchen Mann
von großem Segen. Warum? Ja nun, wir

ſchläger, den zwar das Gericht mit Recht freige
ſprochen, nachdem er krank und unbrauchbar ge
worden, die Leute aber doch für einen Sträfling
anſehen, oder wenigſtens für einen Mitſchuldigen
Jch habe des ſterbenden Verbrechers Beichte gehört,
ich weiß, daß Grothe vollkomme nunſchuldig iſt.“

Fortſetzung folgt.

Aunggeſellenſtener in Frankreich. Die Erör
terungen über die Einführungen einer Jung-
geſellenſteuer ſteht augenblicklich im Vordergrunde
des Jntereſſes. Die Pariſer Blätter veröffentlichen
aus dieſem Anlaß eine Statiſtik, die Herrn Ber
tillon zum Verfaſſer hat und wonach es gegen
wärtig in Frankreich 1350000 NUnverheiratete,
1800000 kinderloſe Ehepaare, 2650000 Ehepaare
mit 2 Kindern 2400000 Ehepaare mit einem
Kinde gibt. Die Vereinigung „La Race francaiſe“,
die für die Stärkung des Kinderreichtums in Frank
reich agitiert, empfiehlt im Anſchluß an dieſe Sta
tiſtik ein Projekt, wonach für jeden Bürger die Ver
pflichtung angenommen wird, 3 Kinder zu haben
und groß zu ziehen. Iſt der Bürger 45 Jahre alt
und hat er eine ſolche Leiſtung nicht aufzuweiſen
ſo ſoll er für jedes fehlende Kind durchſchnittlich
30 Frank jährlich bezahlen ſo daß alſo ein
45 jähriger Mann mit nur einem Kinde 60 Frank
als Steuer zu erlegen hätte. Der Steuerſatz ſoll
im übrigen den Verhältniſſen des einzelnen Steuer
zahlers angepaßt werden. Man berechnet das Er
gebnis, das dieſe Steuer auf nicht vorhandene
Kinder bringen müßte, auf 500 Millionen Mark.

e



leben ja in Zeiten der Kriſis und der Geld
verlegenheiten und ohne Zweifel wäre mancher
Mann ins Bad gereiſt, der's weder hat noch
kann, er hätte reiſen müſſen, nur damit er
rette ſeinen ſchwächlichen Kredit doch jetzt ver
ſchanzt er froh ſich hinterim Regen und ſagt, er
reiſe nicht des Wetters wegen. Drum eben ſoll
der Menſch nicht ſchimpfen nur, verſtehen lernen
ſoll er die Natur

Goldener Sonnenſchein! Aber wenn
er auch noch ſo warm vom Himmel herniederfließt,
niemanden kann er täuſchen es geht zum Herbſt.
Jeder Gang ins Freie lehrt uns das. Kahl ſtehen
dte Getreidefelder. Wo der ewige Regen die Ernte
noch nicht zum Abſchluß kommen ließ, da ſieht man
die Landleute in eiliger Arbeit, den Segen in den
Scheunen zu ſammeln. Es iſt doch noch manche
Garbe draußen, ſelbſt Roggen iſt hier und da noch
nicht eingebracht. Und hoch über den Aeckern im
Azurblau kreiſen in großen Scharen die Vögel. Sie
bereiten die große Reiſe vor nur wenige Tage noch,
dann rückt ein Haufe nach dem andern ab die
ſchnellſten von ihnen, die Turmſchwalben, ſind ſchon
davon. Bald flogen ihre Schweſtern, die Haus
ſchwalben, nach, und es wird wieder einſam in der
Natur

Annaburg, 23. Aug. Unter dem Verdacht
der verſuchten Brandſtiftung wurde am Donners
tag im benachbarten Naundorf der Landwirt R.
gefänglich eingezogen

Prekzſch, 22. Auguſt. Bürgermeiſter Wilhelm
Barth, der unſerm ſtädtiſchen Gemeinweſen ſeit mehr
als 12 Jahren in großer Treue und Gewiſſenhaf
tigkeit vorgeſtanden, iſt in vergangener Nacht ſeinen
langen Leiden im Alter von 60 Jahren erlegen.
Der Verewigte genoß nicht nur in unſerer Stadt,
ſondern im ganzen Kreiſe und weit darüber hin
aus allgemeine Hochachtung und herzliche Verehrung.
Geboren am 8. Dezember 1858 als Sohn des da
maligen Gemeindevorſtehers Barth in Großwig ge
boren. Anr 20. Februar 1886 trat er als Kämrmerer
in den Dienſt unſerer Stadt dieſes Amt hat er bis
21. Januar 1901 innegehabt. Vom l. Juli 1901
wurde er Bürgermeiſter unſerer Stadt

Wikttenberg, 21. Aug. Jn dem Konkurſe über
das Vermögen des Holzhändlers Otto Juriſch ſind
bei der Schlußverteilung 40608,88 Mk. verfügbar
Zu berückſtchtigen ſind Forderungen in Höhe von
568 903 62 Mk. darunter keine bevorrechtigten.

Wittenberg 22. Aug. Selbſtmord verübte ver
gangene Nacht der im Amtsgericht in Haft befind

che Rohproduktenhändler Wilhelm Schmidt. Er
Cperſchiedener De

ſpielen in ihrem hieſigen Hotel wurde die Witwe
Johanne J. von hier zu 20 M. Geldſtrafe verurteilt

An dem Glücksſpiel handelt ſich um „Mauſcheln
ohne Aßzwang“ beteiligten ſich insbeſondere
mehrere der beſſeren Geſellſchaft angehörende Deſ
ſauer Damen, die ſich häufig im Hotel ein Stell
dichein gaben und bis in die Mitternachtſtande hin
ein ihr Glück im Spiel ſuchten

Cöthen, 23. Aug. Von einem ſchweren Schick
ſalsſchlag wurde der Gutsinſpektor B. im benach
barten Frenz betroffen. Als er vom Felde heim
kehrend, am Dorfteiche entlang ſchritt, ſah er ein
Kind im Waſſer liegen. Er zog die kleine Leiche ans
Ufer und mußte zu ſeinem Entſetzen gewahren,
daß es ſein eigenes dreijähriges Töchterchen war,
welches er in den Händen hielt. Allem Anſcheine
nach iſt das Kind am Ufer ausgerutſcht und in
den Teich gefallen, wo es ertrinken mußte, da der
Unfall von niemand wahrgenommen worden iſt.

Der Schneidermeiſter Fricke, der durch ſeine nicht
immer einwandfreien Geldgeſchäfte ſtadtbekannt
war, ſollte heute verhaftet werden, um einer Kolli
ſionsgefahr in den Wucherprozeſſen, die gegen ihn
ſchweben, vorzubeugen. Bevor aber ſeine Feſt
nahme erfolgen konnte, ſchoß er ſich aus einem
Jagdgewehr eine Kugel in den Kopf, die ſeinen
ſofortigen Tod herbeiführte.

Schöneberck, 21. Auguſt. Geſtern abend ereig
nete ſich im hieſtgen Gas und Elektrizitätswerk durch
Einatmung von Gas ein tödlicher Unfall, dem der

50 jährige Arbeiter Ballath zum Opfer fiel
Halberſtadt, 22. Auguſt. Auf dem hieſigen

Flugplatze war heute morgen 5,30 Uhr Leutnant
Schmidt vom 148. Jnfanterie Regiment in Brom
berg auf Briſtol-Eindecker zu einem Ueberlandflug
nach Goslar aufgeſtiegen. Als er gegen 7 Uhr zu
rückkehrte, wollte er aus einer Höhe von 1200 Metern
in ſteilem Gleitfluge niedergehen. Als er in einer
Höhe von 500 Metern eine Kurve nehmen wollte,
brach der rechte Flügel, und das Flugzeug ſtürzte
ab. Jn einer Höhe von 300 Metern fiel der Flieger
aus ſeinem Flugzeuge Er war ſofort tot. Das
Flugzeug iſt vollſtändig zertrümmert.

Exfurt, 23. Auguſt Das Landgericht hat drei
dem Brauerei und Mühlenarbeitenverbande ange
hörende Arbeiter, die verſchuldet hatten, daß ein
Arbeitswilliger aus einer Malzfabrik in Erfurt ent
laſſen wurde und ſeitdem nicht wieder Arbeit fand,zu 1100 Mark Schadenerſatz an den Arbeitswilligen

verurteilt. Das Landgerichtsurteil wird ausdrück

n HaſtDeſſan, 22. Auguſt Wegen Duldens von Glücks

lich als Teilurteil bezeichnet. Dem Arbeitswilligen
bleibt es bei weiterem Schaden überlaſſen, wieder
klagbar gegen die drei Verurteilten vorzugehen. Das
Oberlandesgericht in Naumburg hatte als höchſte
Inſtanz vorher den Anſpruch des Klägers auf
Schadenerſatz dem Grunde nach als berechtigt an
erkannt

Cölleda, 22. Auguſt. An die hieſigen Schneider
meiſter ſind vom Armeekorps UniformAnferti
gungen in größerem Umfange vergeben worden.
Die Lieferung hat teils bis 10. September, teils bis
1. Dezember zu erfolgen. Für einwandfreie Liefer
ung der bereits zugeſchnittenen Kleidungsſtücke werden
folgende Preiſe gezahlt: Für Drillichjacken 0,90 Dril
lichröcke 1,35, Tuchhandſchuhe 0,26, feldgraue Tuch
hoſen 3,50, Tuchhoſen alter Art 3,50, weißleinene
Hoſen 1,35, Drillichhoſen 1,35, Unterhoſen 0,80 Mäntel
für Fußmannſchaften 5,25, für Berittene 6,30, feld
graue Feldmützen 0,40, Feldmützen aller Art 0,40,
Umhänge für Radfahrer 2,50, Waffenröcke, feldgrau
9,00 Waffenröcke aller Art 9,00, Halstücher 0,40 Mk.

Chemniiz, 21. Augaſt. Der Tagelöhner Franz
Sappe in Weipert, Vater von elf Kindern, erhielt
dieſer Tage aus Amerika die Nachricht, daß ein da
ſelbſt verſtorbener reicher Verwandter ihn in ſeinem
Teſtament mit 200000 Dollar bedacht habe. Sappe,
ein 42 Jahre alter, in der ärmlichſten Verhältniſſen
lebender Mann, las zitternd und aufgeregt das
Schreiben. Als er geendigt, fiel er tot vom Stuhle.
Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht.

Kaſſel, 22. Auguſt. Der aus der Nähe von
Erfurt ſtammende Musketier Bock von der 2. Kom
pagnie des 167. Jnfanterie- Regiments wurde geſtern
Abend gelegentlich einer Nachtübung auf der Dönche
von dem Poſten der Schließplatzwache erſchoſſen.
Der Poſten nahm an, daß ein von dem Schützen
graben aus abgegebener Schuß mit einer Platz
patrone ein ihm geltender ſcharfer Schuß geweſen
ſei. Er erhielt angeblich auf den Ruf „Wer da!“
keine Antwort.

Vorſorge verhütet Nachſorge. Es ſei ſchon
jetzt an den frühzeitigen Bezug für die Herbſtbeſtellung er
innert, um bei dem Rieſenumfang, den der Thomasmehl-
verbrauch angenommen hat, die ſpäter ſo unangenehm
empfundenen Lieferungsverzögerungen zu vermeiden. Um
ſich eine Vorſtellung von den 44 Millionen Ztr. Thomas
mehl zu machen, welche jährlich von der deutſchen Land
wirtſchaft bezogen werden, ſei mitgeteilt, daß dieſes Quan
tum einen etwa 200 m hohen und entſprechend breiten
und dicken Sack füllen würde, in dem bequem das 142 m
hohe Straßburger Münſter Platz finden könnte.

NPah und Fern.
O Deutſcher Saatenſtandsbericht. Nach amtlichen

Feſtſtellungen herrſchte in dem größten Teile Deutſchlands
während der abgelaufenen Woche ſo ungünſtiges Wetter,
daß faſt jede Feldarbeit unterbleiben mußte. Nicht nur
ein großer Teil der Weizen- und der Haferernte, auch
Roggen und Gerſte ſtanden bei Beginn der faſt 14 Tage
andauernden Regenperiode noch im Felde, ſo daß ſich der
durch die Näſſe angerichtete Schaden als ſehr erheblich
herausſtellt. Am meiſten ſind Weizen und Hafer in Mit
leidenſchaft gezogen, von welchen Getreidearten in vielen
Gegenden kaum die Hälfte geborgen war. Den Futter
pflanzen kamen die warmen Niederſchläge zuſtatten, auch
in den bis vor kurzem über Trockenheit klagenden Ge
bieten Mitteldeutſchlands haben ſich die Ausſichten für den
zweiten Schnitt noch vielfach gebeſſert; allerdings iſt von
dem geſchnittenen Futter bereits ein Teil durch Näſſe ge
ſchädigt worden. Was die Kartoffeln anlangt, ſo war das
feuchte Wetter zwar hier und da von Vorteil, aber viel
häufiger finden ſich in den Berichten Klagen über eine
Zunahme der verſchiedenen Krankheiten und über vor
zeitiges Abſterben. Die frühen Sorten, bei denen ſich
vielfach faule Knollen zeigen, laſſen meiſt im Ertrage zu
wünſchen übrig. Auch die ſpäten Sorten begannen in
tieferen Lagen und auf weniger durchläſſigen Böden zu
leiden und ſtellenweiſe durchzuwachſen. Die Zuckerrüben
haben ſich im allgemeinen günſtig weiter entwickelt, wenn
auch häufig darauf hingewieſen wird, daß die Größe der
Wurzel nicht immer der Uppigkeit des Blattwerkes
entſpreche.

O Die deutſche Kronprinzeſſin beim Hunderennen.
Die Badeverwaltung Zoppot bei Danzig veranſtaltete ein
großes Hunderennen, dem auch das Kronprinzenpaar als
Zuſchauer beiwohnte 75 Hunde der verſchiedenſten Raſſen
waren zu den Flach und Hindernisrennen ſowie dem
Hochſpringen gemeldet. Auch die Kronprinzeſſin hatte für
das Flachrennen ihr ſpezielles Jntereſſe dadurch bekundet,
daß ſie drei Windſpiele an den Start entſandte. Jm
ſiebenten Flachrenten für große Hunde aller Raſſen ging
der Liebling der Kronprinzeſſin, Jack, als Zweiter durchs

Ziel und gewann ſeiner Herrin einen ſchönen Preis.
O Gnadengeſuch des Doppelmörders Strafſſer. Der

zum Tode verurteilte Doppelmörder Straſſer, der in
München den preußiſchen Militärattachs Major v. Lewinski
und einen bayeriſchen Gendarmeriewachtmeiſter auf der
Straße erſchoß, hat jetzt, nachdem das Reichsgericht ſeine
Reviſion verworfen hatte, durch ſeinen Verteidiger beim
Prinzregenten Ludwig von Bayern ein Gnadengeſuch ein
reichen laſſen.

S Geſchenk Kaiſer Wilhelms für den Dünenkönig.
Der deutſche Marineattache Kapitän z. S. v. Fiſcher
Loszainen in Kopenhagen hat dem König und der Königin
von Dänemark ein künſtleriſch ausgeführtes Album mit
ſämtlichen exiſtierenden Photographien des Königspaares
überreicht. Der König nahm dies zur Erinnerung an den
Berliner Beſuch beſtimmte Geſchenk ſehr erfreut an.

wahl im Wahlkreiſe Gumbt

o Einweihung des Gedenkturms in Großbeeren.
In Großbeeren hat am 28. d. M. die Einweihung des
Gedenkturms ſtattgefunden, den der Kreis Teltow aus
Anlaß der Hundertjahrfeier zum Angedenken an die
Schlacht geſtiftet hat. Prinz Eitel Friedrich als Vertreter
Kaiſer Wilhelms wohnte der vaterländiſchen Feier bei.

o Das Salzburger Spielbankprojekt. Der Kampf
um die Errichtung einer Spielbank in Salzburg nimmt
immer größere Ausdehnung an. Es verlautet, daß die
Abteilung München als der Vorort des Deutſch Oſter
reichiſchen Alpenvereins entſchloſſen ſei, ſich mit der Bitte
an die bayeriſche Regierung und wenn nötig an den
Reichskanzler zu wenden, damit in Oſterreich interveniert
werde, um die Errichtung der Spielbank zu verhindern,
da wegen der Nähe der Grenze ein Hinübergreifen der
Gefahr befürchtet werde.

o Folgeuſchwerer Gerüſteinſturz. Ein ſchweres Un
glück ereignete ſich beim Bau der Röſthalle 2 in der neuen
Zinkhütte der Gewerkſchaft von Gieſches Erben in
Schoppinitz (Oberſchleſten). Dort ſtürzte die aus 46 Trägern
beſtehende Eiſenkonſtruktion zuſammen und erſchlug drei
beim Bau beſchäftigte Arbeiter

O Vergiftung durch Hackfleiſch. Nach dem Genuß
von rohem Hackfleiſch iſt in Wiesbaden die ganze Familie
Jakoby an ſchweren Vergiftungserſcheinungen erkrankt.
Der Mann, die Frau, das ſechsfährige Töchterchen ſowie
ein Gehilfe und ein Dienſtmädchen wurden ins Kranken
haus gebracht.

S Die Cholera in Vosnien. Trotz aller behördlichen
Maßnahmen breitet ſich die Cholera in Bosnien immer
weiter aus. Täglich werden neue Fälle, die großenteils
tödlich enden, gemeldet. Der am tmeiſten verſeuchte Bezirk
Brtſchko an der ſerbiſchkroatiſchen Grenze weiſt täglich
mehr als zwanzig Fälle auf. Alle Maßnahmen gegen die
Seuche bleiben erfolglos

Folgenſchwere Hochwaſſerkataſtrophen werden
aus dem Gebiete der Weichſel, der Oder und auch
der Spree gemeldet. Die ungeheuren Niederſchläge
dieſes Sommers haben den Strömen und Flüſſen
eine ſolche Menge Waſſer zugeführt, daß ſie über
treter mußten. Die Ländereien wurden meilenweit
überſchwemmt, wodurch großer Schaden entſtanden
iſt. Das auf den Feldern ſtehende Heu iſt von den
Waſſerfluten fortgeſchwemmt worden, die Kartoffeln
und die Rüben ſind verfault, das Getreide wurde
verſchlammt und auch der zweite Wieſenſchnitt iſt
vollſtändig vernichtet. Jm Oderbruche ſteht es gartz
beſonders traurig aus, denn der Regen läßt kein
Einfahrerr der Ernte zu. Eine allgemeine Steiger-
ung der Preiſe für Kartoſſeln, Gemüſe aller Art
uſw. dürfte die Folge dieſer anhaltenden Regen
fälle ſein.

Letzte Nachrichten.

gnitPilkalle
der konſervative Kandidat Gottſchalk mit 9452 Stimmen
gewählt. Die gegneriſchen Kandidaten Ventzki (nat.-lib.)
erhielten 5983 und Hober (Soz.) 3241 Stimmen. Der
Wahlkreis war früher durch den am 30. Juni verſtorbenen
Grafen von Kanitz vertreten.

Hönningen, 24. Auguſt. Beim Abbruch der alten
Ahrbrücke ſtürzte unvermutet ein Brückenbogen ein und
erſchlug vier Arbeiter

Gablonz (Böhmen), 24. Auguſt. Der Baumeiſter
Emil Fügner aus Maſſersdorf drang in die Kaſſenräume
des hieſigen Spar und Vorſchußvereins ein, verwundete
durch Revolverſchüſſe den Direktor lebensgefährlich, den
Kaſſterer und Praktikanten weniger ſchwer. Der Kaſſterer
verteidigte ſich gleichfalls mit einem Revolver, wobei auch
der Verbrecher verletzt wurde. Dann gelang es, ihn feſt
zunehmen. Er hatte einen Raub an den Barmitteln der
Kaſſe beabſichtigt.

Hanclels Zeitung.
Berlin, 28. Aug. Amtlicher Preisbericht für inländiſches

Getreide. Es bedeutet W Weizen (K Kernen), R Roggen,
S Gerſte (Bg Braugerſte, Fg Futtergerſte), Hafer. Die
Preiſe gelten in Mark für 1000 Kilogramm guter markt
fähiger Ware. Heute wurden notiert: Königsberg i. Pr.
R 16150 162, Dansig W bis 212, R 157,50 160, Bg 172
bis 185, H 168 175, Stettin W 193- 200, R 158- 160, l 160
bis 164 Poſen W 197- 290, R 165- 157, Be 155- 167, H Id4
bis 157, Breslau W 198 195, R 156-168, Bg 150 160,
Eg 144--147. H 156 158. Berlin W 198 202. R 161-—162
H 164—185, Hamburg V 204-214. R 163- 165, H 170-180,
Mannheim W 21250 215, R 172,50, H. 170 17250.

Berlin, 28. Aug.
Nr. 00 24,50 2825

Berlin, 23. Auguſt. (Schlachtvtehmarkt) Auftrieb-
2578 Rinder, 885 Kälber, 12 839 Schafe, 9005 Schweine
Preiſe (die eingeklammerten Zahlen geben die Preiſe für
Lebendgewicht an): 1. Rinder: A. Ochſen: a) 91 98 (58 59.

89 98 (49-651), 85——89 (45--47). B. Bullen: 90 98
62 59) b) 86 91 (48—51), 85 89 (45 47). O. Färſen
und Kühe: 77—81 (44—46), 73 76 (40-42), 66 72
(5--37), e) bis 70 (bis 33). 2. Kälber: 111 121 (78 85).

103--108 (62 65), 97 102 (68- 61), ch 91 98 (52 56)
e) 8295 (45- 62). 8. Schafe: A. Stallmaſtſchafe: a) 84 92
(2 46), 78 82 (89 41), 65 79 61 B. Weidemaſt
ſchafe: 4) (43- 46), (vbis 40). 4. weine: a) 77 79
(62—-—63), b) bis 78 (62 68), 77—80 (62 69), 77 (62)
e) 74—75 (59—60), 73- 75 68- 60). Marktverlauf: Rinder
n Kälber langſam. Schafe langſam. Schweine
gla

Markt Kalender.
Am 27. Auguſt Vieh, Pferde u. Kramm. in Herzberg.

30. Schweinem. in Annaburg.



Bekannkmachung
e Aufuhr voneg. 30 cbm Kies

für die Straßenpfläſterung ſoll am
Dienstag den 26. d. M.

vormittags 11 Uhr
im Gemeindeamt bedingungsweiſe
an den Mindeſtfordenden vergeben
werden.

Der Gemeinde Vorſtand.
JJ. V. Grune.

Annaburg, den 25. Auguſt 1913.

habe 567 000 Mk. billigen
Zinsfuß, auch in geteilten Beträ
gen, lange unkündbar auszuleihen.
Angebote v. Grundſtückseigentümern
erb. unt. D. 100 an die Exped. d. Bl.

Biürmen
zu verkaufen

Oberförſterei Thiergarten.

Bremumlholz.
geſägt und gehackt,

KRollholß, Hreunſchwarten
u. ſ. w. hat abzugeben

W. Kunze,
Sägewerk.

Eine größere

Wohnung
mit Balkon iſt zum 1. Oktober
zu vermieten.

Gehrmann, Ackerſtr. 27.

Sais, Maisſchrot,
S Gerſte, Gerſtſchrot
HDHafer, gequetſch

ten Hafer, Cocos-
kuchen, Rapskuchen, Lein
mehl, Melaſſe, Weizen
Roggen und Grieskleie

empfiehlt in prima Qualität

Telephonruf r. 92

in Annaburg

Dreſehmaſehinen
für Hand und Göpelbetrieb,

u

Niederlage im „Bürgergarten“

einpfiehlt ſeine rühmlichſt bekannten

De leicht gehendenBreitGlattſtroh u. Sciften Kaao, Chocolade,

Kein gungsmaschinen, Häckselmaschinen 9

ff. bruhſtesch Mnenſunt erzbern a Neuen Delikateß

r Sauerkohl,
à Pfd. 10 Pfg., empfiehlt

J. G.
Reiſe Schokolade

in großer Auswahl.
R. Selbmann, Markt 17.

schwarzen Thee,
feinstes Speiseöl,

Vanille und Vanillezucker,
rote u. weiße Gelatine

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

empfiehlt in ſchöner Auswahl

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

J O. Schwarze, Drogen Handlung
Annaburg, Torgauerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Hindernährmehle, Condenſterte Milch

Mecizinisehs Weine und Thees, Kakad und Dhocolade

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſfe
Bruchbänder

W ediziniſche, Toilette u. Haushalt Seifen.
Seggeggegggge e eeeggggggge

22
S
S

S

S

S
S

S

S

S
S

S

De

e

Ht am Geztenkummune

ſowie alie Sorten

Braungeſchirr
einpfiehlt

Richard Hilpert.
Eohter Emmenthaler

e Gchweizer-käse,Tülsſter 1. i. Dimburger ßüse,

ſowie 90höne handkäse
empfiehlt

J 77Wein n r gen
S ANur Waſſer

braucht man zur Erzielung eines
jahrlang haltbaren prächtigen An
ſtriches Für De Faſſaden- und

JnnenRäume mit

Radinmin Farbe
Allein Verkauf für Annaburg:

Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Damen und Mädehen-
in allen Größen und Farben empfiehlt

Jacketts
Seb. Schimmeyer, Annnburg.

o Hleyle s
Anaben- Anzüge

anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Fabrikat
Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

vorteilhafteste Kleidung
werden vonReparaturen n

fast unsichtbar zum Selbstkosten-
preis ausgeführt.

Ausführliche Kataloge gr. atis.Carl Quem, Annaburg.

Dheo perſ
ne

als Veingee zum Seine

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Förſterſtifte
zum HolzSignieren, ſchwarz,
grün, blau, empfiehlt

Linie I vyarate

mit Gläſern und ſonſtigen Zu
behörteilen empfiehlt zu Original

J. G. Fritzſche.
Empfehle hochfeinen

Himbeersaft
in großen und kleinen Flaſchen

V

d e
„Adler Progreß“

empfiehlt
liehart Wert

J Einmoachegläſer

zu fedem Apparat paſſend

Echt engliſche

beſte und ergiebigſte
Strumpfwolle.

Alleinverkauf für Annaburg bei:

Carl Quehl.

Dinchſchreib

Lohn-

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

0009Bettfedern
und Daunnen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

Protokoll-

W ecels“*
Friſchhaltung

„Koche auf Vorrat“
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

der Alleinvertreter für Anna
burg und Umgegend

Sehweiss wolle Talg Sohn.
Beſtellſchein

Copir
Bücher

Lieferſchein

hält in allen Größen und Stärken
vorrätig

Hrn mont
Selterswaſſer

Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Vorzugspreiſe.

in Riegeln zu 25 Pfg.
Tadellos Glückauf!

Kernſeife in Riegeln zu 40 Pfg.

t J G. Fritzſche.
Kinder Rährmittel,
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's HafermehlaferKal ago

n e MilchMilchzucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

eweeeeseeees 4 60 6
Wepus Terpentin

n henzin Seife n Tampenſchirme,
Eenſter Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Wer liebt
ein zartes, reines Geſicht, vroſiges, jugend
friſches Ausſehen und blendend ſchönen
Feint. der gebrauche

Steckenpferd Seife
(die beſte Lilienmilch Seife)

à Stück 50 Pfg. Die Wirkung erhöht
DadaCream

welcher rote und riſſige Haut weiß und
ſammetweich macht. Tube 50 Pfg. bei:
Apoth. A. Sehmorde und O. Schwarze.

Von der Reise

Wittenberg (Bez. Halle)
Collegienstrasse 55.

gesund zurück!

Dr. Thassilo Schmidt.

J. G. Hollmig's Sohn. Herm. Steinbeiß. Redaktion Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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